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Werſeburger Kreis Vlalt.
Sonnabend den 26. März.

Abonnements -Einladung.
Das Merſeburger Kreisblatt (Amtliches Organ des Merſeburger Kreiſes) erſcheint im zweiten DOuartale 1881

in der gewohnten Weiſe und zwar

Dienstag, Donnerstag und Sonnabend früh
zu dem Preiſe von nur 1 Mark pro Quartal für unſere unmittelbaren Abnehmer (inel. Bringerlohn) und
1 Mark 25 Pf. bei Beziehung durch die Kaiſerliche Poſt.

Wir erlauben uns hierdurch zur Pränumeration auf das nächſte QDuartal höflichſt einzuladen, und werden
Beſtellungen entgegengenommen

in der Expecdlition selbst, Altenburger Schulpl, Nr. 5, von Herrn 6. Lots, Burgſtr. 4, von Herrn P. Steftenhagen,
S Burgſtr. 13, von unserm Colporteur Jaukus, ſowie von sämmtlichen Amtsboten.
7 Für das Feuilleton ſagen wir zu: Jrma, Novelle v. M. Reinhold u. Verloren, Erzählung aus dem Leben v. Hans Wald.
57 Alle uns aus der Stadt und dem Kreiſe zugehenden Mittheilungen über Ereigniſſe und Vorkommniſſe von allgemeinem
zhefe Intereſſe werden jederzeit gern entgegengenommen und ſoweit es der Raum des Blattes geſtattet, ihre Veröffentlichung finden.
an Merſeburg im März 1881.
m Die Expedition des Merſeßburger Rreishlaits.

Amtliche Bekanntmachungen.
Gemäß der Einladung vom 25. Januar c. wurde am 7. d. M. im Saale des hieſigen Kreishauſes ein Kreistag abgehalten, auf welchem

5 nachſtehende Gegenſtände zur Berathung kamen: er e1) Der Antrag der Gemeinden Wernsdorf, Zützſchdorf und Gräfendorf im Kreiſe Querfurt um Abtrennung von dieſem Kreiſe und Zuſchlag-
ung zum Kreiſe Merſeburg wird mit Rückſicht aif die zu erwartende Erleichterung in der Verwaltung und den Verkehrs- Verhältniſſen derſelben
für gerechtfertigt erachtet.

2) Für das Auffinden von Trichinen in hier geſchlachteten Schweinen wird eine Prämie von 10 Mark ausgeſetzt.
3) Zu den Unterhaltungskoſten eines in der Taubſtummen Anſtalt Halle untergebrachten taubſtummen Kindes werden jährlich 100 Mark,
4) zu den Unterhaltungskoſten einer in eine Blöden Anſtalt unterzubringenden Perſön ein Drittel der entſtehenden Koſten bewilligt.

ren 5) Die Bewilligung eines Zuſchuſſes zu den Unterhaltungskoſten der Kaiſerin AuguſtaKinder- Heilanſtalt zu Elmen wird abgelehnt, desgleichen
6) die Bewilligung eines Beitrages für die zum Andenken an die Feier der goldenen Hochzeit Jhrer Kaiſerlichen Majeſtäten beabſichtigte Er

richtung eines Aſyls für unheilbare Jrre.
7) Die Bewilligung von Mitteln für Unterbringung unvermögender blöder Perſonen behält ſich der Kreistag in jedem einzelnen Falle vor.
8) Den Mitgliedern der Klaſſenſteuer-Reklamations-Commiſſion werden 9 Mark Diäten bewilligt.
9) Jn Folge Antrags des Kreis- Ausſchuſſes auf Prämiirung des Wegebaues wird nachſtehendes Reglement erlaſſen

Reementkt.,
betreffend die Prämiirung des Wegebaues im Kreiſe Merſeburg aus Kreismitteln.

1

Der Kreis übernimmt es, Gemeinden, Corporationen und Private, welche den chauſſeemäßigen Ausbau oder die Pflaſterung von Commu-
nikationswegen einſchließlich der Dorfſtraßen ſoweit ſie im Zuge des Communikationsweges liegen, innerhalb der Kreisgrenzen zur Ausführung
bringen, durch Prämien aus dem zu gründenden Wegebaufonds zu unterſtützen.

2

Die Prämien betragen incl. des Zuſchuſſes der Provinz bis zu ö1, des Koſtenanſchlages, welcher vom einem Königlichen, Provinzial oder
KreisBaubeamten aufgeſtellt iſt und bezüglich deſſen die Superreviſion vorbchalten bleibt. Die Koſten für etwa zum Bau abzutretenden Grund
und Boden, haben die Gemeinden c. zu tragen. Der Zuſchuß des Kreiſes beträgt mindeſtens ein Dritttheil des KoſtenAnſchlags.

3

Die Prämiirung hat zur Vorausſetzung, daß die der Art des Ausbaues entſprechend e Unterhaltung des Weges geregelt und ſicher geſtellt
iſt; demgemäß muß ein in geſetzlicher und rechtsverbindlicher Form gefaßter Beſchluß der betreffenden Körperſchaft oder eine VerpflichtungsUr
kunde des betreffenden Privaten vorliegen, durch welche die ausdrückliche Verpflichtung übernommen wird, den Weg in der der Art des Ausbaues
entſprechenden Weiſe zu unterhalten und ſich in dieſer Beziehung den Anordnungen des Kreis Ausſchuſſes und ſeiner Organe zu unterwerfen.

4

Der Kreis Ausſchuß iſt berechtigt, unter Umſtänden zur Sicherung der künftigen Unterhaltung die Gründung eines Unterhaltungsfonds an
zuordnen und die Höhe der jährlichen Beiträge zu demſelben feſtzuſetzen.

5

In techniſcher Beziehung müſſen die zur Prämiirung vorgelegten Projecte der Regel nach, den allgemeinen von der Provinz für den Kreis-
und Gemeinde-Wegebau aufgeſtellten Bauregeln entſprechen.

S 6.
Bei Ertheilung der Prämie wird durch den Kreis Ausſchuß eine Friſt für den Beginn und die Fertigſtellung des Baues feſtgeſetzt. Werden

dieſe Friſten nicht beachtet, ſo verfällt die Prämie und der Antrag muß aufs Neue eingebracht werden.
78 e J r aAbſchlagszahlungen können nach Beginn des Baues durch den Kreis Ausſchuß bis zu der Prämienſumme bewilligt werden.
8

Zur Bewilligung von Prämien, welche incl. des Zuſchuſſes der Provinz mehr als des Anſchlags betragen (S 2) oder welche zum Aus
bau von Wegeſtrecken bewilligt werden ſollen die weniger als 1 km betragen oder Anſchluß an eine fiskaliſche Straße oder Chauſſee nicht haben,

iſt eine ausdrückliche Beſchlußfaſſung des Kreistages nothwendig. S ederſelh ſeyß Uebrigen ſind alle eingehenden Anträge dem Kreistage vorzulegen, welcher die reglementsmäßigen Vorausſetzungen zur Prämiirung

erſelben prüft. S. Woherwar Der Geſetz Entwurf betreffend die Vererbung der Bauergüter wird zwar für nützlich, indeſſen für die hieſigen Verhältniſſe nicht an

vendbar erachtet. J11) Die Vertheilung der Landlieferungen gemäß 8 16 des Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 13. Juni 1873 wird dem durch die Herren Bürger-
meiſter Reinefahrt, Oeconom Findeis hier und Ortsrichter Renz in Röglitz verſtärkten Kreis- Ausſchuß übertragen.
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Als Sachverſtändige werden
a. für Zugthiere, Wagen und hi
h ſehen Röglitz, 4) Herr Stadtrath H. Hochheim in Schaſſtedt

für
Pönicke hier, 2) Herr Stadtrath Kops hier, 3) Herr Ortsrichter Kunth in Körbisdorf, 4) Herr Amtsvorſtcher Wendenburg in Meuſchau,

e. für die entzogene Nutzung von Gebäuden und Grundſtücken: Herr Maurermeiſter Giebenrath hier, 2) Herr Zimmermeiſter Hofmann
in Keuſchberg, 3) Herr Amtmann Beyling in Bündorf, 4) Herr Gutsbeſitzer Zeitz in Knapendorf;

d. für lebendes Vieh: 1) Herr Rentier Lorenz hier, 2) Herr Amtsrath Zimmermann in Benkendorf, 3) Herr Ortsrichter Lingslebe in
Kötzſchen, 4) Herr Brauereibeſitzer Berger hier;

e. für Schiffe und Fahrzeuge und die entzogene derſelben: 1) Herr Obermeiſter Hippe hier, 2) Herr Zimmermeiſter Jfland in
Holleben, Herr Zimmermeiſter Querfurth hier, 4) Schenkwirth Eiſner in Kirchfährendorf;

k. für Arbeitskräfte, Transportmittel, Lagerſtroh und Feuerungsmaterial für Lager und Bivouaks: 1) Herr Amtsvorſteher Bock in Frank
leben, 2) Herr Stadtrath Schwickert hier, 3) Herr Gutsbeſitzer Schmidt in Creypau, 4) Herr Holzhändler Hippe hier.

12) Der Etat der Kreiscommunalkaſſe pro 1881/82, von welchem wir nachſtehend einen Auszug veröffentlichen, wird auf Höhe von 50,730 Mk.
Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt.

13) Gewählt werden
A. für den verſtorbenen Rittergutsbeſitzer Pieſchel:

als Mitglied der Einkommenſteuer Einſchä r s pro 1881/82: Herr Stadtrath Körner hier,als Kreisdeputirter: Herr Juſtizrath Dſe aus Wehlitz;

als ProvinzialLandtagsAbgeordneter: Herr Amtsrath e en in Benkendorf;
als KreisAusſchußmitglied: Herr Rittergutsbeſitzer Graf von Hohenthal--Dölkau;

B. als KreisAusſchuß- Mitglied für den ausgeſchiedenen Bürgermeiſter n Fer Bürgermeiſter Keilhauer in Lauchſtedt;
errC. als Mitglied der Commiſſion zur Vertheilung der Einquartirungslaſt: entier Lorenz hier; als Stellvertreter: Herr Amts-

vorſteher Bock in Kleinſchkorlopp.

Etat der Kreiscommunal- Kaſſe pro 1881,82.

Einnahme. ZRusgabe.Zur Durchführung der KreisOrdnung vom 1) Zur Durchführung ber Kreisordnung 15340
Staate gewährte Beiträge 15340 A. 2) Beſoldungen und Penſionen 13502) Gebühren für ſtreitige Verwaltungſachen 216 M 5 3) Beitrag der Ritter u. Freigüter zur Unterhal-

3) Miethe für das Kreis haus. 930 5 tung der Landarmen Anſtalt 1062 50Zagdſcheingel der 2284 4) ProvinzialVerwaltungskoſten 139125) Reſtituirte Unterhaltungskoſten für Jrre c. 4271 5 5) SpecialUnterhaltungskoſten für Jrre c. 11894
Mobilmachungsfon ds. 1200 M 6) Unterſtützung von Veteranen 9007) Dinſen von Kapital in. 27 7) Zinſen von Kapitalienn 27 87M vnsge mein. 6 27 9 8) Druckfoſten z. 203 M9) An Kreisbedürf niſſen 23454 A 86 5 9) Zur Dispoſition des Kreis Ausſchuſſes c. 400 M

Sa. 50750 5 10) Zur Jnſtandhaltung des Kreishauſes, des
Jnventars und der Bibliothe t 900

11) Koſten des Jmpfgeſchäfts 33800 M
12) Jnsgemein 940 5Ausgabe s 50750 7

Einnahme Sa. 50730

Merſeburg den 10. März 1881
Kreis- Ausſchuß Merſeburg.

Vogt.
Fn 5 Verfügung des Königlichen General Commandos 4. Armee Corps vom 7. März d. J. werden die unterm 8. März d. J. be

annt gemachten Beſtimmungen hinſichtlich der diesjährigen Frühjahrs Control Verſammlungen hiermit auſgehoben und treten dafür die nachſtehen
den in Kraſt.

Control-Verſammlungen.
Zu den diesjährigen Frühjahr Control Ver ammlungen werden:

die Reſerviſten, Marine

d. April e. Mittag ſchen am Kiden 21. April e. Mittags 12 Uhr in Schkeuditz auf dem Marktplatze
äümm Bezirk der 2. Compagnie (Merseburg) 4. Thüringischen Landwehr- Regiments Nr. 72

den I. Aprit e Vormittags 9 Uhr in Beuchlitz am Gaſthofe;
den I. April e. Mittags 12 Ubr in Dörſtewitz am Gaſthofe
den 2. April e. Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe zum Stern;
den 2. April e. Mittags 12 Uhr in Schafſtädt am Rathskeller
deu A. April e. Vormittags 9 ühr in Frankleben am Gaſthofe;
den 4. April e. Nachmittags 1 Uhr in Merſeburg am Thüringer Hof c Tannſchaften des Landbezirks,

den 4 April e. Nachmittags A ühr in Merſehurg am Thüringer Hof die Mannſchaften der Jahrgänge878, 1877, 1878, 1879, 1880, ſowie die au r oder als unbrauchbar See der
annſchaften des

Rönigliches Landwehr-Bezirks-Commando.
A. Gündell.

Die Ortsvorſteher weiſe ich an, vorſtehende Bekanntmachung in den Gemeinde Verſammlungen oder auf ſonſt geeignete noch be
ſonders zur Kenntniß der betreffenden Mannſchaften zu bringen und ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß die Landwehr Mannſchaften ſich zu den
Frühjahrs Control Verſammlungen nicht zu geſtellen haben.

Merſeburg, den 19. März 1881.
Der Königliche Landrath.

J. V.: Kuhfuß Kreis-Secretair.

Beitritt von Chili zum Weltpoſtverein. SZum 1. April tritt Chili dem Weltpoſtverein bei. Von dieſem Zeitpunkte ab kommen mithin für Briefſendungen nach und aus Chili die
Vereinsportoſätze in Anwendung, nämlich 20 Pfennig für frankirte Briefe, 40 Pfennig für unfrankirte Briefe, 10 Pfennig für Poſtkarten, 5 Pfennig
c je 50 an Druckſachen, Geſchäftspapiere Und Waarenproben, mindeſtens jedoch 20 Pfennig für Geſchäftspapiere und 10 Pfennig für

aarenproben.
Berlin W., 25. März 1881.

Der Staatsſekretair dep Reichs-Poſtamts.
Stephan.

Heſchure: Herr Oeconom n hier, 2) Herr Amtmann Schottelius in Neukirchen, 3) Herr Ortsrichter
t

eſchädigung außerordentlicher Abnutzung von Gebäude freien Plätzen, bedungen und unbeſtellten Aeckern: 1) Herr Kreistaxator
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Bekanntmankh ungen.
Die Drzeugnisse der T

Kgl. Niederl., Kgl. Preuss. u. Kais. Oesterr.

Hof-Chocolade-Fabrikanten:

Gebr. Stollwerck i Cöln
Filialen in Frankfurt a. M., Breslau Wien,

verdanken ihren Weltruf der gewissenhaften Verwen-
dung von nur besten Rohmaterialien und deren sorgtäl-
tigster Bearbeitung. Die Original und Pfund-
Packungen sind mit Preisen und Garantie Marke

(Rein Cacao und Zneker) versehen.

Sämmtliche

Neuheitenin Kleiderstoſfen und Besätzen,
Damen Confection, RuxkKins
Gardinen Meublestoſffen, Tep-
piüchen ete., ind in reicher Auswahl
am Lager.

Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin:M.M. des Kafsers Wifhelm, der Kaiserin Augusta, ar Cachemirs in div.
Sr. K. u. K. H. des Kronprinzen, Sr. Kaiserl. u. Königl. Qualitäten,
apostol. Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe von Eng- Confirmanden-Jaquettes und
lanc, Italien, der Türkei, Bayern, Sachsen, Holla Vmhänge.

Feste, billige Preise.
Otto Franke
vorm. Noritz VSeidel,

BRurgstr. S.

Belgien, Baden, Sachsen-Weimar, Mecklenburg,
Rumänien und Schwarzhburg.

21 goldene, silberne u. broncene Medaillen.

Stollwerck'sehe Chocoladen Cacaos

mts-

3 sind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an
den Haupt-Bahnhof-Buffets, durch Dépöt-Schilder Kenntlich.

In Mersehburg bei Cond. C. F. Sperl u. Heinr.
)0 Schultze jr., in Lützen bei Ad. Sack.

5

Zahnarzt Starcke,

37 Die ei illiſ it pzig.Halliſche Zeitung
G. s im Carlstr, 3 h. (nahe dem Schützenhauſe.)weſchtzke'ſchen TWeh et G loneen.e erlage Künſtl. Zähne unt. Garantie d. gr. Vollkommenheit ObturatorenJ e r (Halliſcher Courier) (künſtl. Gaumen), Zahnoperationen, Plombirungen in Gold, Amalgam

ladet beim Quartalwechſel zum Abonnements ein Dieſelbe erſcheint täglich Cement c.
zweimal (in Morgen- und Abendausgabe) mit Ausnahme der Sonn 8
und Feſttage. Der Abonnements Preis pro Quartal e bei Bezug

durch Wie 4 e R F. r r a zCorpuszeile oder deren Raum Pf, für die zweigeſpaltene Petit-Zeile vor demgewbbnlichen Inſeratentheil 40 Pfennige. Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Purg ſtr 4 Burg ſ tr. 4
e r g. n 7 lche in directer C ſpondenzverbindungie Halliſche Zeitung, welche in directer Correſpo er nh mit Signal arten denen n S r empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes e

eh- ein uſtrirtes Sonutagsblatt und wöchentliche Beilage über Land-gen e Hut- u. Mützen-Lasertir erſe und vtelfa erbreitet tn a en n h a und nn ine Th ne da dewng e J c in den neueſten Muſtern für Herren, Knaben und Kinder.
Art eine wirſame Verbreitung unter allen Ständen dieſes in landwirthſchaftlicher ztion und inenſtrieller Beziehung hervorragenden Landſtriches. Für Conſirm and en

nun mm empfehle Hüte, Mützen, Handschuhe, Chemisettes und Shlipseine alarmirende Krankbeit, mit welche a n Lelleren an Hüten waden beſtens belerg

„2 vielzählige Völkerklaſſen behaftet ſind. v D. O
Die Krankheit fängt mit kleinen Unregel Dieſe verſchiedenen Symptome kommen Smäßigkeiten des Magens an jedoch wenn nicht immer vor, aber ſie quälen den Leidenden 4 H. Miſppe

vernachläſſigt, ergreift ſie den ganzen Körper, eine Zeit lang und ſind die Vorläufer einer 9 9
ſowie die Nieren und Leber, überhaupt das ſehr ſchmerzlichen Krankheit 32 Gotthardtosſtr. 32Verdaunngeſyſtem, macht eine elende Exiſtenz Sollte die Krankheit längere Zeit unbe
und nur der Tod kann von dieſem Leiden beachtet gelaſſen bleiben fo verurſacht ſie empfiehlt zur bevorſtehenden Frühjahrs- und Sommer-

erlöſen. Die Krankheit ſelbſt iſt oft von den e z i i zJutlnen Bl ſeeeg der Nach ne c ung e ne Saiſon eine große Auswahl von Rüten und Mützen für
Potient ſich ſelbſt fragt dann wird er in der jrockene Haut von ſchmutzig braun ausſehender Herren Knaben und Kinder, von den feinſten bis zu den ordi-
Lage ſein, den Schluß zu ziehen, wo und Farbe die Hände und Füße werden ſtets billigſten Preiſenwelches ſein Leiden iſt. Fragen Habe ich mit einem kalten Schweiße behaftet ſein. Wie nairſten, zu g
Schmerzen, habe ich Drücken, Schwierigkeiten die Leber nach und nach kranthafter wird, Für Confirmanden: IHäte, Mützen, Shklipse, Hand-
beim Athmen nach den Mahlzeiten Habe erſcheinen auch rheumatiſche Schmerzen und d Vorhemächen i ößter Auswahl zuich ein ſchweres Gefühl begleitet mit Schwindel? die gewöhnliche Behandlung iſt gänzlich nuß schuhe, Hosenträger und Vorhemdehen in gr z
Haben die Augen einen gelblichen Anflug los gegen dieſe quälende Krankheit. ſehr billigen Preiſen.

ks, z auch e a W J Zunge, Es iſt ſehr wichtig daß diefe Krankheit St hüte waſch und moderniſiren werden anamen und Zähnen beim Erwachen vor hell und energiſch gleich im Anfang ihrer roh zum waſchen

handen begleitet mit einem üblen Geſchmack Entſteh D. Oung behandelt wird. Der Appetitge im Munde Jſt die Zunge belegt? Sind ehrt alsvann wiet zurück und vie Ver genommen
der Schmerzen in den Seiten oder dem Rücken? ibre nötbt eJſt es ein Gefühl von Füllung der rechten auungsorgane verrichten ihre nöthigen Func i R t i Ies Seite, als ob die Leber ſich vergrößern möchte tionen S mee a R ch Gr äh

Jſt es eine Mattigkeit oder ein Schwindel Dieſe Kranulkheit heißt Leberleiden und iſt und
der mich beſällt, wenn ich eine gerade Stell das einzige und ſicherſte Mittel der Shaker-ung einnehme Sind die Abläſſe der Nieren Extract, eine vegetabiliſche e L IsSeneons tru ct10 n en
weni b it ei erzeugt in Amerika für den Eigenthümer Z.Se a e Sichenieſſch ne ger J. White, New-York, London empfiehlt zu den billigſten Preiſen in beſter Ausführung, worüber die aus-

er Iſt nach J r s d u r Le G Grmomge d r Referenzen, gh Serdauung mit Aufblaſen des Bauches un ieſes ttel tri ie Grundlage der 3be Auſſtoßen Serbandeg Iſt auch öfters heftiges, Krankheit und vertreibt dieſelbe gänzlich durch Otto eits ch in Ha e a

den n vorhaxden das ganje Syſten. Ingenieur. Fisengrosshandlung.Der Shaker-Extract ist kein Geheimmittel, auf jedem Fläschehben Special fabrik
sind die Bestandtheile genau angegeben, welche vor dem deutschen für eiserne Bauconstructionen.
General-Consul in New- Vork eidlich bestätigt wurden. Aerziliche Engros s- Lager
Atteste können von untenstehenden Depositaires bezogen werden. von eiſernem Baumaterial verbunden mit Eiſengießerei J. Ranges.

öt Berlin Viktoria Apotheke, Friedrichsſtr. 19; Einhorn Apotheke, 7 eep 5. Kurſtr, 34/35 Strauß-Apotheke, Stralauerſtr. 47; Calbe a. S.: Sü kir en
die r Fulda H. Uht, WBelye; e e n nni otheker; eßen: in der Apotheke: otha Hof-Apotheke; Köln: om, t vfur Apotheke; Letſchin: R. men Apotheker; Lindau i. Anh. A. Linck, beſte großfrüchtige Sorten, in kräftigen, geſunden Hochſtämmen, 100 Stck.

Apotheker; Offenbach a. M. Möllinger u. Mühl, en Zros; Röthal 80 100 Mk., Schattenmarellen u. Ammern, Stück 1 Mk., ſehr ſchöne
bei Leipzig: L. Treibmann Apotheker; Ruhla: Hering, Apotheker; Sonders-e h et en e enenene: ſenden Aiſſhbferetein gehe Ronmeehnie,

Knorr, Apotheker allhauſen z Doepmann, Apotheker eulenrodar Poppe JApotheker und in 200 andern ten Benndorf b. Bahnhof Frohburg.
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Franz Chriſtoph in Berlin. rn
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten omme

FußbodenGlanzlack. n

a 2 daß d„Holz Verkäufe Raiſer Wilhelms- Halle.
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz. Dlenſeg den z Mach Wo n

Die nachſtehend verzeichneten Holzverkaufs Termine werden auf den be günſtigtreffenden Schlägen Früh 9 Uhr mit Bekanntmachung der Holzver Einmalige r osse humoristische ſchaftli
kaufs Bedingungen eröffnet: 2 iI. Unterforſt Schkeuditz SoiréeSchlag I zwiſchen Schkeuditz und Kleinliebenau. J t viel i ima) Nutzhölzer der im vergangenen Jahre mit vielem Beifall aufgenommenen Wei

aus 189 e rn Stettiner Ouarttet- und
480 h e r e v d. M. i220 n Agren m 99 z o n C e r kſän 9 e r 5 beſt m

trafen2 Hundert Stangen 4. Klaſſe.Brennhölzer Herren: LehrtDienſtag den 19. April, Reeſe, Kronpcirca 500 rm eichene, buchene, rüſterne Kloben, Hi I v c im E400 rm Stöcke, ippel, o ſetzten100 rm AAbraum, Häckel dem fo400 m Unterholz Reiſig Eberi 8 DeII. üntarforſt Maßlan ius, nSchlag VII hinter Ermlitz. Friſ che, J tFreitag e prit U. WMeyſel. r J 7 e n 7eirca 130 Eichen mit 240 ſw, J e470 Buchen, Rüſtern, Eſchen mit 110 fm, W r 8 Uhr Entro 75 7t. tung
33 Pappeln, Linden, Erlen mit 20 fm. Dieſe zu haben ſind vorher in der Cigarrenhandlung des Herrn Aug. poſitic

44 rm eichenes Schichtnutzholz, die Kr2 Hundert Stangen 4. Klaſſe.
b) Brennhölzer

Dienſtag den 12. April, Theater in Merſeburg.
circa 2 eichene, rüßerne buchene za K aiſ er Wilh elms- H alle.

200 m Unkerholz Reiſig r Sonnabend vorletztes Gaſtſpiel der Geſellſchaft
III. Unterforſt Raßnitz des fürſtl. Theaters in Arnſtadt. Direct. A. de Nolte.

Schlag V bei Weſenitz. Novität! Noviütät!

30 rm Stöcke, perette.70 rm Abraum, S250 rm Unterholz Reiſig, I11 Uhr Nutzhölzer Luſtſpietcirca 75 Eichen mit 85 km, J ptel.64 Eſchen und Rüſtern mit 15 fm, Kaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.
6 Erlen und Aspen mit 2 km,

St 4. Klaſſe,n Lieitation.
Freitag den 22. April, 3 M T d 7 Mcirca 100 rm h re Knüppel, ehn u chen U. kein unn.

O

For' MinIV. Unterforſt Burgliebenau Die Maurerarbeiten und Eiſentheile, wie auch die Zimmer und

Schlag VI Wallholz bei Burgliebenau. ingeMontag den 25. April, arbeiten incl. Holz- Material zu einem auf hieſigem Rittergute zu a
a) Brennhölzer 9 Uhr erbauenden Schafſtalle ſollen auf Grund der Zeichnung und Be- De

circa 230 rm eichene, rüſterne Kloben und Knüppel, ſchreibung im Anſchlage, welche auf unſerer Zuckerfabrik zur Ein- chen
7 rm ehe Reiſig ſicht ausl iegen in einem auf dieſem Gute

rm e80 rm Dornen aus Hohendorf Wohricht. Mittwoch, d. 30. März c. Nachmitttag 2 Uhr, keine
b) Nutzhölzer von 11 Uhr ab abzuhaltenden Termine, in welchem die Bedingungen bekannt ge- obwi

circa 480 Eichen mit 240 fm, macht werden, öffentlich an den Mindeſtfordenden vergeben werden. ruſſi
100 Eſchen und Rüſtern mit 50 fm, Schafſtädt den 23. März 1881. h14 Erlen, Birken, Pappeln 10 fm, ſämon e W e Am ſud un 110 Mk. des Sug Zuckerfabrik Schafſtädt. s

ochſtämmige aus Samen erzogene Linden ſind um 1, das Stü orraus der Baumſchule Maßlau abzugegen. A. MHochheim G Co. z
enSchkeuditz, den 23. März 1881.Königliche Oberſörſterei. Rühe- u. Oekonomie-eräthe- ic.

Ia. Getreidle- Presshefe. Auckion auf dem Rilkerguke Cragarth.
t Montag den 28. d. Nachmittags 3 Uhr, begUnterzeichneter empiehlt hiermit ſeine vorzügliche GetreidePreßhefe ſollen auf dem Nittergute Tragarth 2 tragende Kühe, 1 ſtarker Abe

von ſicherer u. beſtändiger Triebkraft den Herrn Bäckermeiſtern einſp. Rüſtwagen, 1 noch neue einſp. Ringelwalze, Acker und Kartoffel v.
und Hefenhändlern zu geneigter Abuahme. Preiſe billigſt. Verſandt pflüge, 1 gr. Kippkarre, 1 ſtarker Vorderwagen nebſt Leitern, 1 Krimmer, ſoci
ſtets prompt und in friſcher Waare. 6 Kleereuter, 10 ſteinerne Kuhtröge, 7 hölzerne Jalouſieladen, gute Fenſter die
CEine Niederlage für hier und Umgebung wird zu er und ca. 50 Kiſten in div. Größen c. meiſtbietend gegen Baarzahlung ver Be

richten geſucht. Henrich Siegfried, ſteigert werden. AusGetreide-Preßhefenfabrik u. KornbranntweinBrennerei 4 Merſeburg, den 18. März 1881. der
in Hemmingen bei Stuttgart. A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Com.

(Hierzu zwei Beilagen.)
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Tages Nachrichten.
Deutſchland.

Se. Kaiſerl. Hoheit der e iſt am
22. Nachmittags 5 Uhr, nebſt Gefolge mittelſt
Extrazuges auf der Oflbahn nach St. Peterburg

Es war urſprünglich in Ausſicht ge
nommen, die Reiſe mit dem Prinzen von Wales
emeinſam zu machen. Kaiſer Alexander III.

drückte indeſſen telegraphiſch den Wunſch aus,
daß der deutſche Kronprinz einige Stunden vor
dem engliſchen Fürſtenpaare in St. Petersburg
eintreffen möchte, um Gelegenheit zu vertrau
lichen Beſprechungen zu haben. Die Kundgebung
des ruſſiſchen Monarchen wird hier als ein äußerſt
günſtiges Zeichen für die unverändert freund-
ſchaftliche Geſinnung Rußlands angeſehen. Zu
leich mit dem Kronprinzen hat ſich auch Se.

kg Hoheit der Prinz Hermann von Sachſen-
Weimar nach Petersburg begeben.

Die Rückkehr des Kronprinzen wird bereits
am 28. d. M. erwartet.

Nach Meldungen aus Petersburg vom 24.
d. M. iſt der Kronprinz an demſelben Tage früh im
beſten Wohlſein in St. Petersburg angekommen.

Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales
trafen erſt am 22. Abend 10'/, Uhr auf dem
Lehrter Bahnhofe ein, wurden von der Frau
Kronprinzeſſin empfangen nahmen das Souper
im Empfangsſaale des Kgl. Oſtbahnhofs ein u.
ſetzten 11 Uhr ihre Reiſe nach Petersburg mit
dem fahrplanmäßigen Courierzuge fort.

Wie die N A. Z. hört, iſt der erſte Glück-
wunſch der Se. Majeſtät vom Auslande darge-
hracht worden, derjenige des Sultans von Zan-
zibar. Das betreffende Telegramm traf bereits
um 71 Uhr Morgens ein.

Die durch die Reorganiſation der Verwal-
tung zum 1. April nothwendig werdenden Dis-
poſitionsſtellungen höherer Beamter haben, wie
die Kreuz Zeitung hört, bereits die Genehmigung
Sr. Majeſtät erhalten. Dagegen ſollen die be
treffenden Ernennungen erſt in kurzem erfolgen.

Aus Paderborn 23. März meldet W. T.
B.: „Der Oberpräſident zeigte dem DomKapitel
heute an, daß der Domkapitular Drobe als Bis-
thumsverweſer anerkannt worden iſt. Der Eid
iſt demſelben erlaſſen. Die Vermögensverwal-
lung hört ſofort auf. Die geſperrten Gehälter
werden vom Januar d. J. ab nachgezahlt.

Uebrigens wird verſichert, daß die Wahl
von Kapitalsvikaren demnächſt auch für Trier u.
Fulda vorgenommen werden ſoll.

Wie der „Allg. Ztg.“ geſchrieben wird, dürfte
für den Fall, daß Hamburg den Zollan-
ſchluß ablehnt, der Ausbau des Nord Oſtſee
Kanals und die Anlegung großer Seehafen an
der Mündung deſſelben namentlich in Glückſtadt
in Ausſicht geſtellt werden. Jn gleichem Falle
würde Bremen gegenüber in Elsfelth ein großer
Seehafen errichtet werden.

Hamburg, 22. März. Dem ruſſiſchen
Miniſter Reſidenten von Hegende in Hamburg
und dem ruſſiſchen Staatsrath Grafen Caſſini
gingen geſtern von einem Nihiliſten Comité voll
ſtändig ausgefertigte Todesurtheile zu, welche der
Staatsanwaltſchaft überwieſen wurden. Recher-
chen ſind eingeleitet.

Der Reichstag machte am 23. wiederum
keineswegs den Eindruck der Beſchlußfähigkeit,
obwohl die Erwartung einer großartigen Dis-
cuſſion über das Mitwirkungsrecht der Reichs-
vertretung beim Zollanſchluß von Altona die
ſämmtlichen Tribünen dicht gefüllt hatte. Die
dritte Berathung des Etats ging zunächſt ruhig
vorwärts, ohne ſonderlich bedeutende Momente
zu bieten. Aus der ſchon am Montag angereg-
ten Debatte über das Auswanderungsweſen iſt
die Mittheilung des Staatsſecretairs von Böt-
ticher hervorzuheben, daß ein Geſetzentwurf zur
Regelung der ganzen Materie einſchließlich des
Agenten -Unweſens ſchon in der Ausarbeitung
begriffen ſei. An der Debatte nahmen Theil die
Abgg. v. Czarlinski, Dr. Lingens, Auer,
v. Below. Des Weiteren beſchwerte ſich der
ſocialdemokratiſche Abg. Kayſer darüber, daß
die ſächſiſche Militairbehörde den Soldaten den
Beſuch ſeines Cigarrenladens verboten habe die
Ausfälle des Redners gegen die Beweggründe
der Militairbehörden und ihre Beſtrebungen, in

den Truppen „ſogenannten“ guten Geiſt großzu
gießen fanden Seitens der Abgg. Ackermann
und Freiherr v. Minnigerode, ſowie durch
den ſächſiſchen Militair Bevollmächtigten Edler
von der Planitz gebührende Abfertigung.
Das Ordinarium des Militair- und des Ma-
rine- Etats wurde unverändert nach den Be-
ſchlüſſen zweiter Leſung genehmigt, nachdem auf
eine Anregung des Abg. Haſenklever, deren
ſachliche Begründung von den Abgg. Rickert
und Dr. Hänel beſtätigt wurde, der Chef der
Admiralität v. Stoſch verſprochen hatte, die
Je die bei der Annahme von mehr als 40

ahre alten Werftarbeitern unterſchiedlich vorge
kommen ſeien, thunlichſt zu mildern. Beim Etat
des Reichs Eiſenbahnamts trugen die Abgg.
Berger und Sonnemann ihre bekannten
Klagen über die Benachtheiligung der Privat-
bahnen durch Staats und Reichsbahnen wiede-
rum vor und beſchuldigten das Reichs-Eiſenbahn-
amt direct, dieſem Treiben Vorſchub zu leiſten
und ſo durch Mürbemachen der Privatbahnen
allmälig ein Staats Eiſenbahn Monopol herbei-
zuführen. Der Reichstag wandte ſich hierauf
zur Berathung der Frage, ob die Koſten des
Anſchluſſes von Altona an das Zollgebiet der
Bewilligung des Reichstages zu unterliegen haben
oder nicht. Jm bejahenden Sinne referirt der
Abg. v. Benda und ſpricht gegen den Antrag
des Herrn v. Kardorff, über dieſe Frage als
verfrüht zur Tagesordnung überzugehen. Abg.
Dr. Delbrück ſpricht ſich ebenfalls zuſtimmend aus,
worauf ſich das Haus vertagt.

Jn der Sitzung des Reichstags am 24.
begründete zuerſt Abg. v. Kardorff ſeinen An-
trag auf Uebergang zur Tagesordnung, während
Abg. Dr. Lasker für den Commiſſions- Antrag
eintrat. Der Abg. v. Hell dorff Bedra ver
theidigte einen in ſeiner Tendenz ebenfalls gegen
die Commiſſion gerichteten Antrag, wonach der
Reichstag verlangen ſolle, in Zukunft auch
ein Budgetrecht auf die Hauptzoll-
ämter ausüben zu können. Der preuß.
Finanzminiſter erklärte, daß über dieſe
Frage zwiſchen ihm und dem Reichsſchatzſecretair
eine Meinungsdifferenz nicht beſtehe. Abg. Hä-
nel brachte endlich aus den Bundesraths Pro-
tokollen von 1876 zur Evidenz dar, daß damals
der Bundesrath die Frage der Qualität der Be
amten der Hauptzollämter und die Etatiſirung
der Ausgaäen völlig im Sinne der von der Com
miſſion vorgeſchlagenen Reſolution entſchieden
hat. Auch Abg. Dr. Windhorſt ſprach dafür,
worauf Abg. v. Kardorff ſeinen Antrag zu
rückzog, der Antrag von Helldorff mit 176
gegen 58 Stimmen abgelehnt und der Com-
miſſions Antrag mit 183 gegen 45 Stimmen
angenommen wurde. Weiter wurde das
Anleihegeſetz genehmigt, und das Etatsgeſetz de
finitiv in dritter Berathung.

Ausland.
Frankreich. Gambetta hat ſeinen Willen

doch durchgeſetzt. Zähigkeit und Energie beſitzt
er und er wird nun auch gewiß ruhig „ſeine
Zeit“ abwarten können. Seine letzte große Rede
verkündet mehr als jede frühere die feſte Stellung
des Dauphins der franzöſiſchen Republik. Die
Mehrheit der Miniſter hat ſich dafür ausgeſpro-
chen, daß das Cabinet ſich in der Frage des
Liſtenſkrutinismus neutral verhalte. Dieſen Be
ſchluß hat der Miniſter Präſident Ferry der
Commiſſion zur Berathung des Antrages mit-
getheilt, die darauf beſchloß, den Modus der
Arrondiſſementswahlen beizubehalten. Die re-
publikaniſche Preſſe äußert überwiegend ihre Zu-
friedenheit mit dem Entſchluſſe der Regierung,
namentlich ſind die Gambetta'ſchen Organe aus-
geſucht liebenswürdig für Grévy und Ferry.

Nizza W. T. B.) Am 233.Abends brach bei Beginn der Vor-
ſtellung der Lucia im italieniſchenBperußane Feuer aus. Der Theater-
brand entſtand durch eine Gas-Explo-
ſion. Als das Gas explodirte, herrſchte
im Theater völlige Dunkelheit, wodurch
eine ſchreckliche allgemeine Beſtürzung
hervorgerufen wurde. Bis 5 Uhr
Morgens wurden 70 Leichen aus dem
Schutt gezogen und nach der Kapelle
des Schloßkirchhofes gebracht. Man

z daß die Zahl der Todten ſehr.
eträchtlich iſt. Die Verunglückten

gehören meiſt der arbeitenden Klaſſe
an, die Orcheſter- und erſten Logen
waren zur St der Exploſion noch
meiſt leer. Eine Familie von 5 Per-
ſonen und eine von 3 Perſonen ſind
umgekommen. Die Sängerin Bianeaga
Donadio hat ſich gerettet, der Jmpre-
e Strakoſch iſt leicht verletzt. Ein

arine- Detachement des Geſchwaders
von Villafranca kam mit Schiffspum-
pen herbei und rettete und löſchte.
Gegen 10 Uhr wurde man des Feuers
Herr. Für die unbemittelten Hinter-
bliebenen der Verunglückten ſind be
reits Sammlungen eröffnet worden.
Die Regatten ſind abgeſagt worden.
Die ausgeſetzten Preiſe werden für
die Familien der Umgekommenen ver-
wandt werden.

Großbritannien. Nach einem Tele
gramm des Reuter'ſchen Büreaus aus Mount
Proſpect vom 23. Abend haben die Boers
nunmehr ſämmtliche von den Englän-
dern geſtellten Bedingungen ange-
nommen und werden ſich heute aus der Poſi-
tion bei Laingsneck zurückziehen.

London, 24. März. (Privat- Telegramm
des Berliner Tagebl.) Der Miniſter Harcourt
erhielt geheimnißvoll per Poſt eine Piſtole zuge-
ſandt, ohne daß man den Abſender wüßte. Die
Regierung bietet 300 Pfund Sterling (ca. 6000
Mark) für die Entdeckung des Verbrechers, wel
cher das Manſionhaus hatte in die Luft ſpren-
gen wollen.

Orient. Der Standard ſchreibt, die Bot-
ſchafter- Conferenz in Konſtantinopel
könne als beendet angeſehen werden.
Die Vertreter der Mächte hätten ihren Regier-
ungen angezeigt, daß von den gegenwärti-
gen Unterhandlungen nichts weiter
erwartet werden könne. Was nun?
Aus Bombay wird gemeldet, es ſei ein Bote
mit einem Briefe Abdur Rahmans an die Sir-
dars und die Häuptlinge der Eingeborenen ein-
getroffen, in welchem mitgetheilt wird, daß Ab-
dur Rahman mit der engliſchen Regierung ein
Abkommen in Betreff der Uebernahme Kanda-
hars getroffen habe.

Rußland. St. Petersburg, 24. März.
(W. T. B.) Die auf den 30. d. M. anberaumte
Eröffnung des Prozeſſes gegen Ruſſakoff iſt um
einige Tage verſchoben worden, da die Polizei
noch eine wichtige Verbrecherin entdeckt hat.
Dieſelbe ſoll eiue Mitſchuldige an dem Hart-
mann'ſchen Attentate, eine Freundin des am 11.
d. verhafteten Jeljaboff, ſowie die Leiterin Ruſſa-
koffs geweſen ſein. Jhre Ausſagen gaben An-
laß, die Anklageakte zu vervollſtändigen, was
übrigens nicht mehr als drei Tage in Anſpruch
nehmen dürfte.

St. Petersburg, 24. März. (W. T. B.)
Die Nachricht auswärtiger Blätter von der Er
nennung eines neuen Miniſters des Auswärtigen
wird von der Agence Ruſſe für unbegründet er-
klärt. Zwei Soldaten vom Pawlowski'ſchen
Regiment haben den Unbekannten, welcher bei
dem Attentate am 13. d. M. ums Leben kam,
als diejenige Perſon recognoscirt, welche die
Bombe geworfen hat, durch welche der Kaiſer
getroffen wurde. Daß der bekannte Nihi-
liſtenführer Hartmann zur Zeit des
Attentats hier geweſen, wird vielfach an-
gegeben.

We h-we--

Predigt-Angzeigen.
Am Sonntage Lätare (27. März)

predigen
Domkirche, Vormittags: Herr Conſ. Rath Leuſchner:

Nachmittags Herr Diac. Armſtroff.
Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule)

Herr Conſ. Rath Leuſchner
Stadtkirche. Vormittags Herr Diac. Scholz.

Nachmittags Herr Prediger Richter.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.

Abſchiedspredigt.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner

Um rih 9 Uhr und Rachmittags 2 Uhr
kath. Eottesdienſt.

Volksbibliothek. Altenburger Schule
Austheilung der Kücher Sonntags von 1--2 Uhr

e
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RPof ca. 230,000 Park und NRemiſengeſträuche, das 1000 v. 10 M.Bekanntmächung. ca. 8,000 Park- und Remiſenbäume, das 100 von 70 M.
Der Kaufmann Unſelm Berthold Sauerbrey hat das Nr. 52 des Han ea. 1,000 Trauereſchen, extra ſchön, das Stück von 0,75 M. ab.

dels Regiſters unter der Firma B. Sauerbrey hier betriebene Geſchäft g. 20000an ſeinen Sohn Karl Ludwig Sauerbrey abgetreten. Letzterer iſt als und anzen, beſonders Erlen, Eſchen, Ulmen
Inhaber der Firma eingetragen und Erſterer im Handels Regiſter gelöſcht) ca. 30,000 Weißdorn, verpfl. zu Hecken, das 1000 v. 15 Mauf die Anmeldung vom 18. März eingetragen am 19. März d. J. ca. 3000 gen a wen, das Stück von 050 W. ab, W

Merſeburg den 19. März 1881. ca. 6,000 Fi m d 30 2 WeKönigliches Amtsgericht III. re Ballen 0, eter hoch, das
D omgymnaſium zu Merſebur g. ca. 20,000 Obſtwildlinge, verpfl. extra ſtark, beſonders Aepfel und

a

Quitten,
Die Entlaſſung der Abikurienten findet am 28. Mat 12 Uhr ſitt, die Doſtbäume bolländ. Linden, Platanen und alle ſonſt ganz

öffentliche Prüfung am 6. upril, Vorm. von 8 Uhr an. Das neue Schul baren Pflanzenarten. Cataloge gratis und franco.
jahr beginnt Donnerſtag den 21. April, neu aufzunehmende Schüler erſuche Baumſchnlen d. Ritterguts Zöſchen b. Merſebnag.
ich ſich am 11., 12. oder 19. April Vormittags zwiſchen 11 u. 12 Uhr unter Der Obergärtner P. von Hintz nſtern.
Vorlegung der Geburts und Jmpfſcheine und der Abgangszeugniſſe in meinem Au t o 1 t
Amtszimmer im Gymnaſium bei mir anzumelden. Doit bin ich überhaupt
am beſten um 12 Uhr zu ſprechen. Dr. Assmus, Direktor.

Sonnabend den 26. März d. von Vorm. 9 Ahr ah,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene NIöbels, als:

Schulangelegenheit.
ein in Stimme und Aeußerem ſehr gut gehaltenesDie Aufnahme neuer Schulkinder geſchieht für die höhere Töchter

Pianoforte, ein Sopha, ein eiſerner Kochofen,ſchule und die I. Sürgerſchule Montag den 28. März von 9 11
Uhr Vorm. und 3 5 Uhr Nachm., für die II. Bürgerſchule der innern r anStadt aber Dienſtag den 29. März von 9 12 Uhr Vorm. und 3—5 verſchiedene Vogelbauer u. a. Gegenſtände mehr
Nachm. im Conferenzzimmer des neuen Schulhauſes. öffentlich gegen gleich baare ahlung verkauft werden. Repa

Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein beizubringen. Au- Merſeburg den 23. März 1881. Gelbert, gut
ßerdem iſt für alle auswärts geb. Kinder und für diejenigen in hieſiger Kr. Ger. Actuar z. D. u. Auctionator,
Stadt geb. Kinder, deren Tauftag aus den Kirchenliſten hat nicht ermittelt
werden können höherer Anordnung zufolge ein pfarramtliches Taufzeugniß
vorzulegen, das jedoch zu ſpäterem Gebrauch ſofort zurückgegeben wird.

Der neue Schulkurſus beginnt Montag den 4. April. An dieſem

Mohiliar-Auction in Merſeburg.
MWitttwoch, den 30. d. 2ä., von Vormittags 9 Ahr an,

Tage ſind die für die II. Bürgerſchule aufgenommenen Kinder früh 9 Uhr ſonen im hiesigen Rathskellersaale A. Schreibſekretair, 2
die in die I. Bürgerſchule aufgenommenen Knaben Vorm 10 ühr, die
Mädchen Nachm. 2 Uhr unter Abgabe des empfangenen Aufnahmeſcheins

Kleiderſchränke, 1 Küchenſchrank, ophas, 6 Tiſche, 1 Waſchtiſch, div. Spiegel,
Bettſtellen, Federbetten, 1 Parthie Schnittwaaren und dergleichen mehr meiſt-
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

r

den betr. Klaſſen zuzuführen.
Diejenigen neuen Schulkinder, welche die Altenburger oder die Neu

marktsſchule beſuchen ſollen, ſind mit ihrem Jmpfſchein reſp. die aus
wärts geb. mit Taufſchein den 4 April um 9 Uhr. Vorm. den Unterklaſſen dieſer Schulen zu übergeben. d Ausv erkauf.

Die Entlaſſung der Confirmonden findet Sonnabend den 2. April Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich zu herabgeſetztenVorm. 11. u inder t udenn in le ehe de hee ned.e ſegte inſeret aindet in guten bitze Und ſine Noſer, Ferrent. ind Hamenssjer
Merſeburg, den 18. Mat I Schulränzchen und -Taſchen, h angeuſn, r wagander

Der Rektor der FKädtiſchen Schulen. einfache und doppelte, Plaidriemen und dergl. mehr
Fenkiuus Hammer,

Bekanntmachung. Weißenfelſer Straße 9.
Eine Parthie guter Kopfraſen, in möglichſter Nähe des Pulverthurmes, e

Merſeburg den 23. März 1881.
A. Rindſleisch, Kreies-Auctions-Commiſſar u. GerichteTaxator.

r yer

welcher innerhalb vier Wochen nach Bedarf abgeſtochen werden kann, wird Prämiirt: 5H II Prämiirt:
zu kaufen geſucht kann. J Paris. Havre. an ter Altona. Hagenan.

Offerten ſind bis zum 1. April cr. an das Regiments Büreau
(Kloſter) abzugeben. Z a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger, 5 o

Thüringiſches HuſarenRegiment Vr. 12. 18 Flaſchen für 3 Mark,
7 liefert frei ins Haus Carl Adam,Landwirthſchaftliche Winterſchule Goithärdts taße 22.

h h h fürMerſeburg.
Unſere Einladung in der vorigen Nr. d. Bl. berichtigen wir hiermit

dahin, daß der mit einer öffentlichen Prüfung der Schüler verbundene Schluß
der Schule Honnabend am 26. d. Mts. im oberen Saale des Raths
kellers hierſelbſt, nicht Nachmittags um 3 ſondern um 2 Ahr ſtattfindet.

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.
Schönian.

Am 30. d. M., Vorm. 10 Uhr, ſollen
im Kloſter Magazin

utz- Modewaarenhandlung90 Etr Noggenkleie von w. Justin, a. d. Städtkirche. x
in öffentlicher Auction verkauft werden.
Kgl. Depöt- Magazin Perw.

Die Rechnung der Kirchenkaſſe St. Maximiä auf das
Jahr 1. April 1879 bis 1. April 1880 und ebenſo der Etat derſelben
Kaſſe auf die Zeit 1. April 1881 bis 1. April 1884 liegen von heute
an 14 Tage lang bei dem Herrn Controleur Böhme zu Jedermanns Anſicht.

Der Gemeinde Kirchen Rath St. Maximi.
beT I I II rfa n r der Dorseh-beberthran J

nach Noßb ach ans Denkmal produoten- Geseſischaft
in Hamburg.Die theilnehmenden Mitglieder des Allgemeinen Turn Vereins Nur ächt in originalfiaschen mit obiger Marke

werden erſucht, morgen Sonntag punkt 12 Uhr Mittags Alleinverkauf für Merſeburg
im Thüringer Hofe zu erſcheinen. Abmarſch 1 Uhr. und Umgegend bei Oscar Leberl in

Der Turnwart. Merſeburg.
W'arnunge! Es wird gebeten, den

Alle Sorten Feld-z, Gemüſe und Blumen-
Sämereien empfiehlt unter Garantie beſter Keimfähig-

Lofoden edicinmal-Leberthran nicht

keit Ferdinand Scharre,

Strohhütr.
Die baldige Zuſendung derſelben zum Waſchen à 1 Mk., Moderniſiren

à 1,25 Mk. 1,50 Mk. erbittet die

anerkannt reinster, vorzüglichster u. wirksamster ſa

mit dem unter der Bezeichnung „Lofo
diniſcher Dorſchleberthran“ vielfach offerirten
gewöhnlichen BIamIcthran zu verwechſeln.
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Bur getr. 7
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Neuheiten in Hüten u. Mützen; für
Confirmanten große Auswahl in Hüten, Mützen, Shlipſen, Hoſenträgern c.

Alle Militair- u. Beamten-, ſowie Livere-Mützen werden nur fein u. ſauber
D. O.aufs pünktlichſte ausgeführt zu reellen billigen Preiſen.

I Jjyuul. Mehne,
kl. Ritterſtraße 1,

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes

schuh-&Sliefelwagaren Lager
zu allerbilligſten Preiſen zugleich verkaufe ich einen Poſten Herrenſtiefeln
u. Stiefeletten bedeutend unterm Einkaufspreiſe, da dieſelben etwas länger
lagern.

NB. Gummischahe zum Repaririren
d. O.

Die bei mir bei mir gekauften Schuhwagren bitte bei vorkommender
Reparatur an mich gelangen zu laſſen und werden dieſelben pänktlich und

gut beſorgt. Viel FIehne.

an

Kaiſ er ich Deurſche Poſt.

Hamburg Amerikanische
Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

Directe Deutſche Poſt-Dampfſgſchifffahrt

8

(127)

HAMBURG- NEW- VORK
Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch
Morgens, ferner regelmäßig alle 14 Tage Sonn-

tags laut Fabrpla n.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August Bolten., WVm, Miller's Nachfl.,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Lanue in Weißenfels.

her heeeerhhhrhZur Frühſahrsſaiſon halte ich mein großes Lager von

Sonnenſchirmen
für Herren und Damen nach nur neuen Muſtern, in eleganten Ausſtattungen
zu ſehr billigen Preiſen beſtens empfohlen. Entoutcas- von Mk. 2 an,
TouriſtenSchirme, bla von Mk. 2 an. Regenſchirme in Seide, Gloria u.
Zanella zu den billigſten Preiſen.

Prompte Ausführung aller Reparaturen.
Schirmfabrik von Guſt. Müller,

We ßenfels Merſeburg, Burgſtraße 16.

6 re re2. Sächſiſch- Thüringiſche Pferde- Lotterie
Ziehung in Merſeburg am 28. Mai 1881.

Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth 9000 Mark.
Looſe à 3 ſind zu beziehen durch die GeneralAgenten

Louis Zehender u. Expedition d. Merseb. Corres-
pondenten, Merſeburg Carl Krebs, Quedlinburg u. Hotel
beſitzer C. Zimmermann Mücheln.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Scaca men r.Zur Ausſagat halte ich alle Sorten Feld-, Gras-, Gemüſe-, Blumen-
ſaamen, Futterrübenkerne, ſowie Gurkenkerne in bekannter Qualität
beſtens empfohlen. Julius Thomas, Neummarkt 75.

TIVGLI.Sontag den 27. März 1881 in dem feſtlich
decorirten Saale

Sross, EXtra-Concert.gegeben vom hieſigen Trompeterkorps unter Leitung des Königl. Muſik-

her

S

Emser Pastillen
aus den festen Bestandtheilen des
Emser Wassers unter Leitung der
Administration der König Wilhelms
Felsenquellen bereitet, von bewähr-
ter Heilkraft gegen die Leiden der
Respirations- und Verdauungs Or-
gane, in plombirten Schaohteln mit
Oontrole- Streifen vorräthig:
in Merseburg in beiden Apotheken
Engros-Versandt: Magazin
der Emser Felsenquellen in

Cöln.

ür Kranke! Durch alle Buchhandl.

e cJ W t v e ee

ine freundli
lirte Stube iſt zu ver-
miethen Burgsetr. 19.

möb

Ein Dieuſtknecht kann ſofort
antreten zu erfragen

Gaſthof Creypau.
Eine möblirte freundliche

SEub eund Kammer iſt ſofort oder 1. April
zu beziehen Oelgrube 4.

Militär -Pädagogium
Leipzig, (Dr. Killſch)

Vorber. f. alle Mil. Ex. u. f. alle Klaſſen
höherer Schulen incl. Abit. Ex.

I ſtnd zu beziehen die vorzüglichen
Bücher: Dr. Airy's Heilmethode,
Preis 1Mk., Die Gicht, Preis 50
Pfg. u. Die Bruſt und Lungen-
krankheiten, Preis 50 Pfg.

Vorräthig in Fr. Stollberg's
Buchhandlung in Merſeburg.

Nächſten Dienſtag
friſches

Lichtebier
in der Stadtbranerei.

Ein Schmiede
oder eine paſſende Werkſtatt z. Schmiede
in der Nähe des Roßmarktes oder
Breiteſtraße wird zum 1. Juli zu
pachten geſucht von

Rudolph WBöttger,
Schmiedemeiſter, Roßmarkt Nr. 9.
(Hleichzeitig beehre mich, meinen wer

then Kunden, indem ich für das mir
bisher geſchenkte Vertrauen beſtens
danke, anzuzeigen, daß ich auch ſpäter
bemüht ſein werde, die mir übertrage-
nen Arbeiten prompt auszuführen
unter Zuſicherung ſtreng reeller Be
dienung.

lWohnungs-
Heſuch.

Eine Wohnung, beſtehend aus
5——6 Zimmern mit ſämmtl. Zubehör,
wenn möglich auch etwas Garten, wird
ſofort zu miethen reſp. zu beziehen
geſucht. Adreſſen, ſowie nähere An
gaben des Preiſes 2c. wolle man gefl.
niederlegen bei

Guſtav Graul, Bauuntecrnehmer,
Teichſtr. 2 u. 3.

S 2 Luuferſchweine ſtehen
zu verk. Margarethen-
e ſtraße Nr. 6.
Ein Burſche kann unter günſtigen

Bedingungen in die Lehre treten beim

Tiſchlermſtr. O. Hädicke,
Sixtiberg 1.

Auch ſtehen birken polirte Rohr
ſtühle und eine desgl. Kommode zum
Verkauf.

17 I

3 hochtragende Ziegen
ſtehen zum Verkauf

Winkel 6.
Zu vermiethen
per ſofort iſt ein freundliches möblirtes
El Zimmer (wegen Verſeßüng des bis
herigen Miethers) an einen einzelnen
Herrn. Näheres bei

F. E. Wirth Sohn,
Halleſche Str. 9.

Die 1. tage, ganz oder getheilt,
auf Verlangen mit Garten, iſt zu ver
mi then und Johanni zu beziehen

Halleſche Str 22.
Ein Logis mit allem Zubehör

iſt zu vermiethen und kann ſogleich
oder ſpäter bezogen werden. Auch iſt
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen.

Unteraltenburg 24.
Zum 1. October. er. geſucht eine

Wohnungvon 4 Zimmern nebſt Zubehör für
etwa 300 W. Angebote werden i. d.
Exped. d. Bl. angenommen.

Die 2. Etage Enteuplan 2, iſt
zu vermiethen und 1. April d. J. zu
beziehen. Jeesetbach.

Eine Wohnung, 1. Etage, Halle
ſche Straße und Ecke der Linden-
ſtraße, enthaltend 6 Stuben, 2
Kammern, Küche, Keller und Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be-
ziehen.

Eine möbürte

Wohnung
iſt zu vermiethen daſelbſt ſteht auch
ein Pianino zur Benutzung.

berburgſtraße 8, 1 Treppe.
Ei x geb. Mädchen geſetz. Altern aus achtb. Familie welche
in der feinen, wie in der bürgerlichen
Küche tüchtig iſt, ſucht für ſofort oder
1. Mai Stelle als Wirthſchafterin zu
einzel. Leuten od. älteren Herrn. Gute
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Zu erfr.
in der Expedition d. Bl.

Paumwachs,
zum Pfropfen, empfiehlt billigſt

die Stadt Apotheke.
Bergmann's

Sommerſproſſen-Seife,
nur vollſtändigen Entfernung d. Sommer
ſproſſen, empf. à Stück 60 Pf. beide Apo
theken.

Flobiliar- Auction.Mittwoch den 30. April er., von 9 Ahr ab,ſollen in unſerm ded Kurze z r. 8, aus dem Nachlaſſe der Wittwe

Langbein: 1 Sopha, 1 Tiſch, Stühle, Betten, Kommode, eine gut melkende
Ziege u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg den 24. März 1881. Heinr. Langbein.
Friſchen Seedorſch,

Dirigenten Hrn. Schütz. Anfang 8 Uhr.

G. Lange. empfiehlt

Kieler Speck-Flundern K Sprotten,
geräucherten K marinirten Kal in Gelée,

feinſtes Rügenwalder Gänſefett
C. L. Zimmermann.
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empfichlt ſch bei Döttegster Provistonsbhe rechnen zum
An- und VerKauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
Besorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthapiere unter Garantie Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e 2e.
zur Fecheen Capital-Anlage halte ich jederzeit 4, 47, und 5 ige Werthe vorräthig.

Pfercde- Auction.
Die diesjährige Auction von Graditz'er Gestüts-Pferden ſoll

Monkag den 4. Apri(, von Vormiltags 12 Uhr ah,
auf dem Königlichen Gestüthofe Giradöt2 bei Torgau ſtattfinden und zwar werden ca. 60 vierjährigeund ältere Hengste
Wallache und Stuten incl. mehrerer junger, zu Rennzwecken geeigneter Vollblut- Pferde, ſowie einige Fohlen zum Verkauf
kommen. Auctions-Liſten werden auf Verlangen durch die Gestiüts- Expedition überſandt.

Der Mönigliche Laundstall meister
Graf Lehndorff.

J. G. Anauth Sohn.

S Entenplan S.
empfehlen für die Frühjahrs und Sommer-
Saiſon Jhr wohlarſſortirtes Hut- und Mützen-
Lager in größter Auswahl, von den feinſten No-

vitäten bis zum Ordinairſten.
Seiden-Hüte (Cylinder), Chappean Claque-, Filz-, Stoff-, Loden-, Tuch-, NRips- u.

Leine-Hüte für Herrn, Knaben und Kinder. Alles zu billigſten Preiſen. Sowie Militair-, Beamten-,
Schüler- Kinder-Mützen.

GummiNRegenpaletots Kaputzen in allen No. nur beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen.

I IIITDaußergewöhnliche billige Preiſe für Hüte, Mützen, Handſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger u. Vorhemdchen.

Keine Krumumen Rücicen mehr.
Geradehalter, ärztlich empfohlen, für Herren, Damen u. Kinder. D. O.
Alle Reparaturen an Seiden- Filz- u. Stoffhüten werden nur gut ausgeführt.

Strohhüte
zum waſchen, färben und moderniſiren werden angenommen und beſtens ausgeführt D. O.

Die Vorliebe der Conſumenten
und die Anerkennung der Fachmänner iſt maßgebend.

Lichtenſtein-Callnberg, 30. Jan. 1880.
Herrn W. v. Zickenheimer, Mainz!

Uunr echt, wenn die vorgedruckte Schutzmarke auf den
Etiquetten ſteht.

Den von Ihnen ſeit Jabren bezogenen
rheiniſchen Trauben-Pruſt- Honig

habe ich ſtets von gleich guter Qualität befunden und wird derſelbe
vom hieſigen W ublikum vielfach mit Vorliebe als Mittel gegen Huſten
und Heiſerkeit gebraucht. Sie wollen mir baldigſt wieder zuſenden
5/,, 20 40 Flaſchen. Emil Wahn, Apotheker.

S Der rheiniſche Trauben- Bruſt-Honig,
welcher ſich nicht allein durch ſeine milde aber
nachhaltige Wirkung, ſondern auch durch feinſten

Huste- Nicht
Malz-Extraet und Caramellen

von L. H. Pietsch Co. Breslau.
Huſten

Durch ihren Huſte-Nicht (Malz-Extrakt) bin ich von meinem
drei Monate lang dauernden Huſten ſo bald befreit worden, daß ich
mich veranlaßt ſehe, Jhnen hiermit meinen wärmſten Dank auszu-
ſprechen.

intenſiven Traubengeſchmack euszeichnet, iſt
nur ächt mit nebiger Verſchlußmarke des

J. gerichtlich anerkannten Erfinders zu haben in
Merſeburg bei Herrn Heinr. Schultze jum., Entenplan.

Wieruséezow bei Wilhelmébrück, den 17. Mai 1880.
Georg Waluga, kaiſerl. ruſſ. Zollkammer-Direktor.

Zu haben in Merſeburg bei Alb. Meyer.
à Flaſche 1.75, 2.50. ä Beutel 30 und 50 Pf.

Für Hagel-Verſicherung, Nah Maſchinen, in le e
l i ſoevent. auch andere Branchen, werden tüchtige Agenten gegen hohe Proviſion Varantze on via gſten Dreiſen

geſucht. Offerten mit Referenjen unter A. II. 4705 an Rud. W ſſe,

Seipzig rei Sagin Zur jetzigen SaiſonDas rühmlichſt bekannte echte

Ringelhardt-Glöcknersche Wund-,
Heil- und Zugpflaster,

mit Stempel M. Riggeihardt auf den Schachteln, iſt zu be
und Schutzwarke: ziehen à 25 und 30 f. aus

den bekannten Apotheken Zengniſſe liegen daſelbſt aus.
„Obige Schutz warke ſchützt vor dem nachgeahm-
Pflaſter.“

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

empfehle Confirmanden nzüge von M. 24 an, Stoff-Röcke für Herren von
M. 18 an, Stöeff-Hoſen für Herren von M. 9 an, Stoff- Weſten für Herren
von M. 4 an, ärbeitshoſen in prima Eurt von M. 3,75 an, Arbeitshoſen
in prima Zwirn von M. 3,25 an, engliſche Lederhoſen von M. 5 an, Arbeite-
Weſten von M. 2,30 an, Kinder Anzüge, Arbeitsjacken u. ſ. w. zu äußerſt
billigen Preiſen. Beſtellungen nach Maaß werden ſchnell und ſauber ge
arbeitet von

J. G. Oettner's Nachfolger,
Herren- u. Knaben-Garderobe- Geſchäft in Keuſchberg b. Dürrenberg.

ten

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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2. Beilage zum 37,

andern Morgen in

ländlichen Kreiſen
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Stück des Merſeburger Kreisblatt 1881.

zLocales.
Merſeburg, den 24. März. Geſtern

wurde hierſelbſt unter Vorſitz des Königlichen
ProvinzialSchulrathes Dr. Tod aus Magdeburg
die mündliche Prüfung der Abiturienten des
hieſigen Domgymnaſiums abgehalten. Es wurden
geprüft: Max Köhn, Emil Witte, Theodor
Roſenthal und Hermann Hoffmann, welche ſämt-
lich die Prüfung beſtanden. Der erſtgenannte
der Abiturienten wird Philologie, der zweite
Mathematik, der dritte Chemie und der vierte
Theologie ſtudiren.

Die Stettiner Quartett und Concertſänger,
welche beim hieſigen Publikum vom vergangenen
Jahre durch ihre gediegenen Concerte noch im
beſten Andenken ſtehen, ſind jetzt auf einer Tour
durch die Provinz Sachſen begriffen und werden
auch in dieſem Jahre wieder in der Kaiſer
Wilhelmshalle am 29. dieſes Monats ein humo-
riſtiſche Soirée veranſtalten.

Die Sänger concertirten ſeit 9 Monaten in
Berlin und haben wie wir hören bereits wieder

auf dieſelbe Zeit abgeſchloſſen, gewiß der beſte
Beweis für die außerordentliche Leiſtungsfähig-
teit der Stettiner. Die geſammte Berliner Preſſe

erwähnt genanntes Quartett ſehr anerkennend
Wir machen alſo hiermit noch beſonders darauf
aufmerkſam, und empfehlen dieſe Soirée auf's
Beſte.

Theater. Herr de Nolte wird uns als
vorletztes Gaſtſpiel ſeine Operettenkräfte vorführen,
und zwar in der überall mit größtem Beifall
aufgeſührten Operette Zehn Mädchen und
kein Mann. Die Ausſtattung ſoll glänzend
ſein, die Holz und Strohinſtrumente auf welchen
ſämmtliche Damen eine Concertpiéce vortragen,

ſind extra zu dieſem Zweck aus Italien ver-
ſchrieben. Wie uns ein Bericht aus Weißenfels
meldet, iſt bei beiden Aufführungen dieſer Oper-
ette das Haus ausverkauft geweſen. Wir machen
alſo unſere Leſer auf dieſe Vorſtellung beſonders
aufmerkſam.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Wenn auch fortwährend Warnungen

vor Schwindlern an das Publikum ergehen, ſo
finden ſie doch keinen rechten Boden. Sonn

abend ſtellte ſich verſchiedenen Handwerksleuten
in Delitzſch ein Mann vor der vorgab, ein
Bauunternehmer Zimmermann aus Halle zu ſein,
der in der Nähe des Bahnhofes ein Gebäude
aufführen und die Arbeiten vergeben wolle. Man
kam über die Preiſe ins Klare und machte ſogar
Abſchlüſſe. Jm Laufe des Geſprächs gab der
Schwindler, denn ein ſolcher war es, vor, kein
kleines Geld zu beſitzen, ein 500 Martkſchein

habe ihm nicht gewechſelt werden können und
bat ſchließlich um einſtweilige Aushilfe. Es ge

lang ihm denn auch, Beträge von 6, 10 c. Mk.
Als die Leute dann am

die G. ſche Reſtauration
kamen, um ihr Geld und die vollzogenen Kon-
trakte abzuholen, war der Herr Bauunternehmer
ſchon früh um 7 Uhr auf Nimmerwiederſehen
verſchwunden und das Geld mit ihm.

Der Geburtstag unſeres Kaiſers iſt in vielen
mit Gottesdienſt gefeiert

worden, wo dies nicht geſchehen, iſt den Sonntag

an ſich zu ziehen.

vorher im Gebet des Kaiſers gedacht worden.
Auch Fahnenſchmuck hat den Tag verherrlicht.
Beſondere Feſtlichkeiten ſind in vielen Orten
von den Kriegervereinen oder freiwillig zuſam-
mengetretenen Geſellſchaften veranſtaltet worden.
Jm Bade Neuragoczi waren die Beſitzer und
Beamten der DörferSchiepzig, Dölau, Brachwitz
und Salzmünde bei einem Feſtmahle vereinigt
in Dölau und Lettin haben die Kriegervereine
den Geburtstag des Kaiſers gefeiert. Es zeigt
ſich allerwärts Liebe und Verehrung gegen
unſern ruhmreichen Kaiſer und Herren. Die
Boten des Frühlings ziehen immer mehr ein.
Am Sonntage ſind an der Saale entlang wieder
holt große Züge Störche bemerkt worden, auch
die Fiſchreiher ſind wieder da.

Cönnern. Am 22. März prangte unſere
Stadt im reichen Flaggenſchmuck. Das Muſik-
chor des Herrn Muſikdirector Maaß trug am
Morgen vom Thurme des Rathhauſes herab
geiſtliche und patriotiſche Weiſen vor. Die hieſi

gen Schulen feierten den Geburtstag Sr. Ma-
jeſtät des Kaiſers durch Anſprachen der Lehrer
an die Kinder. Nachmittag 1 Uhr waren ver-
ſchiedene Bürger der Stadt im Hotel zur „Preuß.
Krone“ bei einem Feſtmahl vereinigt. Am Abend
begingen verſchiedene Vereine Abendfeſtlichkeiten.
Der hieſige Kriegerverein feiert Kaiſers Geburts
tag am 27. März. Am 22. d. Nachmittags
hat ſich hier folgendes Unglück zugetragen. Der
Maurer Keller hatte ſich erboten, für den Oeco-
nom Henninges ſogenannte „Keſſellinge“ zu zer-
ſprengen. Er nahm dozu Sprengpulver, zur
Zündung benutzte er Schwamm. Bald war die
Arbeit beendet, da wollte zur letzten Sprengung
anſcheinend der Schwamm nicht brennen; Keller
trat an den Stein, da entzündete ſich das Pul-
ver, die Sprengſtücke verwundeten ihn ſtark im
Geſicht und zerſchmetterten ihn ein Bein. Schwer
liegt der Mann darnieder.

Uermiſchtes.
Fanny Lewald beging am Donnerſtag

den 24. März, die Feier ihres ſiebenzigſten Ge-
burtstages.

Paul Boyton, iſt, wie man aus
Philadelphia berichtet, im letzten Krieg zwiſchen
Peru und Chili zu Grunde gegangen. Boyton
hatte von der peruaniſchen Regierung gegen hohe
Belohnung die Miſſion übernommen, eine An-
zahl Torpillos zu beobachten. Es hatte bis zu
dieſem Zeitpunkt regelmäßig, jede Woche ſeinen
Freunden in Philadelphia geſchrieben. Der letzte
Brief enthielt ſein Teſtament ferner ſprach er
darin die Ueberzeugung aus, daß ihm die nächſte
Schlacht verhängnißvoll ſein werde.

Die neue ruſſiſche Kaiſerin hat
einen intereſſanten Herzensroman erlebt, den
ihrer e ſten Verlobung. Verbindungen in Herr-
ſcherhäuſern auf Grundlage liebevoller Zuneigung
gehören zu den Seltenheiten die jetzige Za-
rewna Marie Feodorowna, früher Prinzeſſin
Dagmar, hatte ſich mit dem Großfürſten Niko-
laus in Liebe zuſammengefunden. Seit dem
erſten Momente der Begegnung fanden ſich die
Herzen, und aller Etikette zuwider verweilte der
Großfürſt Thronfolger faſt ununterbrochen am
däniſchen Hofe. Nach ſeiner ſchweren Erkrankung
war es ſein innigſtes Gebet, nur ſo lange das
Leben gefriſtet zu erhalten, um den Tag ſeiner
Vermählung zu ſehen die Anwartſchaft auf das
mächtige ruſſiſche Reich galt ihm weniger, als
der Beſitz der Heißgeliebten. Prinzeſſin Dagmar
wurde nach Nizza an das Leidensbett ihres Ver
lobten gerufen und Hofrath Oppolzer, der gleich
falls dorthin geeilt war, erzählte bei ſeiner Rück-
kehr häufig von den rührenden Scenen, dem
Schmerze der zärtlichen Braut. Der Arzt, deſſen
Sinn gegen ſolches Schauſpiel abgehärtet war,
fand hier dennoch eine Tragödie des Schmerzes,
die ihn mächtig ergriff. Bis zum letzten Augen
blicke hielt Fürſt Nicolaus die Hand der Prin-
zeſſin in der ſeinen, das brechende Auge ruhte
ſchmerzerfüllt auf ihren lieblichen Zügen. Nach
dem Tode des Thronfolgers ſetzte Kaiſer Alexan
der II. der hinterlaſſenen Braut deſſelben eine
bedeutende Apanage aus, als ſichtbares Zeichen,
daß er auch ihre Hand in das reiche Erbe des
zweiten Sohnes eingefügt. Und als nach Jahres-
friſt im Pallaſte zu Petersburg die glänzende
Hochzeit gefeiert wurde, ereignete ſich ein rühren
der Auftritt: die ſchöne, reichgeſchmückte Braut
ward plötzlich vermißt und der glückſtrahlende
Bräutigam ging, ſie zu ſuchen. Entfernt von
den Prunkgemächern, im Boudoir, hing ein lebens-
großes Bildniß ihres Lieblings, ihres hingeſchie-
denen erſten Bräntigams. Vor dieſem Bilde
ſtand die neue Großfürſtin, in Thränen aufge-
löſt. Der junge Gatte näherte ſich ihr leife und
ſagte: „Jch weiß, Sie haben ihn ſehr geliebt.“
Zum Erſtaunen des Hofes jedoch begab ſich der
Großfürſt, der ruſſiſchen Hofſitte entgegen, in
den Flitterwochen zu einer in ziemlich entfernter
Gegend veranſtalteten Jagd.

Erinnernngen aus einem
Künſtler- Leben.

(Fortſetzung.)

nun ſo glücklichWer iſt, von dieſerläſtigen Seekrankheit verſchont zu bleiben, außer

dem Mitgefühl für die Leidenden hat um helfen
zu können wo es Noth thut, der hat ein Stein
im Brett, und genießt gewöhnlich volles Ver
trauen, Hauptſächlich bei den Zwiſchendeck-
Paſſagieren. Kurz vor NewYork ſollte ſich
jedoch noch eine Scene abſpielen die manchen
Amerikareiſenden als Warnung dienen dürfte
nämlich nie zu voreilig im Bezug auf
intime Bekanntſchaft zu ſein wozu, wie nach-
ſtehendes ſchildert, auf einer ſolchen Reiſe
ſich ſtets Gelegenheit bietet. Ein junger
Mann fein gekleidet mit noblem Auftreten, Paſſa-
gier der zweiten Cajütte, wußte ſich ohne Unter-
ſchied der Perſonen, hauptſächlich den kranken
Familien gegenüber, ſo unentbehrlich zu machen,
daß da wo er fehlte, ſofort Nachfrage nach
ihm war, und Niemand eine Ahnung hatte einen
Hochſtapler reinſten Waſſers vor ſich zu haben.
Dieſes unnatürliche ſich beliebt machende Treiben
wurde von einem Herrn, auch 2. Cajüttenpaſſa-
gier, von Anfang der Reiſe beobachtet, und da
derſelbe ſchon öfter den Ocean befahren, ſo
glaubte er dieſem Herrn in ähnlicher Weiſe ſchon
begegnet zu ſein und zwar in gravirender Art,
denn ſtets waren Paſſagiere auf der Reiſe be-
ſtohlen doch nie der Thäter entdeckt. Auf der

ganzen Reiſe fand ich keine Gelegenheit die nähere
Bekanntſchaft desjenigen zu machen, dem wir
Alle ſpäter zu Dank verpflichtet waren, wer
war der Herr? Es war der weltberühmte
Baſſiſt Formes. Von Formes hörten wir nun,
daß ſolche Subjekte ohne welchen geſchäftlichen
Packt, die Reiſe über den Ocean hin und her
machen, um auf die ſchändlichſte Weiſe die armen
unwiſſenden Auswandrer, ohne Mitleid um ihr
Hab und Gut zu bringen. So erfuhr alſo
Formes von den Kindern der Deckpaſſagiere, daß
die Eltern denguten Herrn, ſo nannten ſie den
welcher ſo angelegentlich ſich nach Allen erkun-
digte was ihn nothwendig zu wiſſen ſchien, und
welcher ſich in ihrer Krankheit ſo theilnehmend
zeigte, vollſtändiges Vertrauen geſchenkt und
daß derſelbe Allen einen ſchönen Verdienſt ver
ſprochen habe, auch dafür Sorge tragen werde,
ſämmtliche Effekten an Ort und Stelle bringen
zu laſſen damit ſie aller Scherrerei überhoben ſeien.
Als endlich das Ziel der Reiſe erreicht war, da
gab es ein Eilen und Stoßen, denn jeder
wollte der Erſte ſein nach 14 tägiger Fahrt,
wieder Land unter den Füßen zu fühlen. Es iſt
Brauch das Deckpaſſagiere die Letzteren ſind die,
das Schiff verlaſſen. Da F. aber Stoffe genug
geſammelt hatte den Hochſtapler zu demaskieren,
machte er ſich ſofort an einen Detectif
und theilte dieſem ſeine Wahrnehmungen
mit. Derſelbe außerdem ein Deutſcher (es giebt
in Amerika viel deutſche Poliziſten) glaubte in
dem ihm bezeichneten Subjecte einen alten be
kannten Sträfling zu erblicken, der falſches Haar
und falſchen Bart trug. Endlich kam auch die
Reihe an die mit Sehnſucht harrenden
Deckpaſſagiere. Die ſchon geladenen Kiſten wurden
unter großer Anſtrengung an's Land geſchafft,
mancher keuchte unter der Laſt, doch die
Freude darüber, ohne weitere Mühe Ausſicht auf
guten Verdienſt zu haben, ließ die Arbeit leicht
erſcheinen. Jnzwiſchen dieſer Thätigkeit hatte
auch der Hochſtabler ſeine Schuldigkeit gethan,
ſein Verſprechen gelöſt, und einen Wagen beſorgt,

um ſich der ſämmtlichen Sachen zu ſichern.
Als nun der Wagen bepackt war und der ſaubre
Patron ſich anſchickte mit demſelben ſich aus
dem Staube zu machen, da trat der bereits in-
ſtruirte Beamte ſo nahe an ihn heran damit
ein Davonlaufen nicht möglich war u. fragte:
„Nun Landsleute, wo wollt Jhr denn hin
Verblüfft auf dieſe deutſche und herzliche An-
ſprache zeigten ſie auf den Herrn, welcher bereits
moraliſch in ſeiner Gewalt war, und erklärten':
„Wir dürfen Gott danken einen ſo lieben Reiſe
gefährten begegnet zu ſein, denn, da wir mit den
hieſigen Sitten nicht vertraut, iſt er es, der uns
ſeinen Schutz und Hülfe angeboten hat“. „Vom
i in die Traufe“, ſagte der Poliziſt, und
griff zugleich nach Haupthaar und Bart. Beides
war falſch! Nun Herr Jonas (ſo hieß der
ſaubre Patron) diesmal ſind Sie gründlich rein
gefallen, nun ſagen Sie uns ſogleich wo
wollten Sie die Sachen hinbringen laſſen Keine
Antwort.

(Fortſetzung folgt.)



Vermiſchtes.

Magdeburg, 22. März. Veränderliches,
zeitweiſe regneriſches Wetter hat der Wetterpro-
phet unſerer Stadt in ſeiner geſtrigen Prognoſe
angekündigt und ſtatt deſſen iſt bis dieſen
Augenblick mindeſtens ein wahres Kaiſerwetter
oder, wie unſer ExWettermacher Klinkerfueß ſa-
gen würde, Wetter erſter Garnitur. Diesmal
können wir uns indeß des Mißlingens der Prog-
noſe freueu, denn die wehenden Flaggen und
Fahnen haben ſo die prächtigſte Gelegenheit, zu
Ehren des Tages ſich ungehindert und undurch-
näßt zu entfalten. Jn der That hat ſich denn
die Stadt auch bis in die entlegenſten Straßen
zu Ehren ihres Monarchen mit reichem Fahnen-
ſchmuck verſehen, hinter welchem die öffentlichen
Gebäude, namentlich auch unſer Rathhaus, nicht
zurückgeblieben ſind. Der Vorabend des Tages
ward durch ein entſprechendes Feſtſpiel im Thea-
ter und einen bei allgemeinſter Theilnahme durch
die ganze Stadt getragenen Zapfenſtreich zur
Weihe des kommenden Geburtstages begangen,
und wenn auch heute im Allgemeinen die Ge-
ſchäfte ihren gewohnten Gang gehen, ſo verbrei-
ten doch die patriotiſchen Weiſen, welche auf ver
ſchiedenen Feſtplätzen ertönen, die Gala Uniformen
der Militair- und Civil-Beamten, ſowie die Vor
bereitungen zu den am Abend ſtattfindenden
mannichfachen Feierlichkeiten eine gewiſſe Feſt-
tagsſtimmung ſelbſt in die der raſtloſen Thätig-
keit geweihten Kreiſe hinein, und es zeigt ſich
auch hierbei wieder, daß wir doch trotz mancher
Eigenheiten ein durch und durch gut monarchiſch
geſinntes Völkchen ſind. Möge dieſer Ruhm
uns dauernd erhalten bleiben.

Weimar, 21. März. Soeben erſchien der
21. Jahresbericht über den Stand und die Wirk
ſamkeit der deutſchen Schillerſtiftung. Die Ge-
ſammtſumme der von der Centralkaſſe ausgezahl-
ten Beträge belief ſich im Jahre 1880 auf
Mark 42262,86 und 2000 Gulden ö. W. Hierzu
kommen die Bewilligungen der Zweigſtiftungen
mit Mark 6030,30 und 1535 Gulden ö. W.
Beim Durchleſen der Namen der von der Schiller
ſtiftung unterſtützten Perſonen kann man ſich
trüber Gedanken nicht erwehren, ſind es doch
entweder Nachkommen der edelſten deutſchen
Schriftſteller oder noch lebende deutſche Autoren,
die auf milde Gaben angewieſen ſind. Da
finden ſich unter den Unterſtützten eine Tochter
Eichendorff's, die Wittwe Hauff's, ein Enkel
Herder's, die Wittwe Otto Ludwig's, Julius
Moſens, Robert Prutz', die Enkelinnen Muſäus',
die Töchter Rückert's, Leop. Schefer's, die Witt-
wen Benedix', Gutzkow's, G. Herwegh's, H.
Rau's, Ruppius', Strodtmann's, Jacob Venedey's
und noch viele Andere. (Thür. Ztg.
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Magdeburg, 22. März. Die Vorarbe'
ten zu einem eben ſo eigenthümlichen als intereſ
ſanten Unternehmen für die Ausſtellung in Halle
ſind von der Firma A, und B. Faber, den
Herausgebern der Magdeburgiſchen Zeitung, in
die Hand genommen worden. Dieſelbe hat dieſer
Tage ein Circylar an die Verleger aller in
dem Ausſtellungsgebiete erſcheinenden Zeitſchriften
politiſchen, wiſſenſchaftlichen oder ſonſtigen Cha
rakters erlaſſen mit dem Erſuchen, ihr zwei
Exemplare der betr. Blätter zukommen zu laſſen.
Die eingehenden Exemplare ſollen in einem von
der genannten Firma auf dem Aussſtellungsge-
biet errichteten Pavillon zuſammengeſtellt werden,
einmal derart, daß die gleichartigen Blätter des
ganzen Gebiets zu Gruppen vereinigt werden,
das andere Mal ſo, daß die Erzeugniſſe einer
Stadt eines Kreiſes, eines Landes gruppenweiſe
zuſammengeordnet zu finden ſind. Jn zwei den
beiden geſammtgruppen hinzuzufügenden Regiſtern
ſollen ſodann über jedes einzelne Unternehmen
gewiſſe Notizen gegeben werden. Zu möglichſter
Richtigkeit dieſer Notizen ſind Fragebogen dem
Zirkular beigefügt worden, welche Auskunft über
Titel, Ort und Zeit des Erſcheinens, Drucker
und Verleger, Zeit der Begründung, jetzige und
vorige Beſitzer, event. auch Namen hervorragen-
der Mitarbeiter und ſonſtige der Allgemeinheit
intereſſante Notizen erbeten. Kommt die Jdee
zur Wirklichkeit, erſtickt die Betheiligung nicht
hier und da an kleinlichen Bedenken, ſondern
kommt Alles, was ſich nur einigermaßen ſehen
laſſen kann, hinzugeſtrömt, dann wird das
Ganze, das rechte Geſchick im Arrangement vor-
ausgeſetzt, eine Ausſtellung in der Ausſtellung
bilden, der ein hohes Jntereſſe ſeitens der Lite-
raturfreunde ſowohl als aller derer, welche mit
der graphiſchen Ausführung dieſer Art Geiſtes-
produkte betraut ſind, nicht fehlen dürfte. Es
dürfte daher auch Pflicht der periodiſchen Preſſe
des Ausſtellungsgebietes ſein, nicht allein ſelbſt
zum Rendezvous zu kommen, ſondern auch die
Genoſſen, gleichviel ob links oder rechts, oder
in der Mitte ſtehend, zum Miterſcheinen einzu
laden was hierdurch von uns mit der Bitte
um Weiterverbreitung dieſes Artikels durch Ab-
druck nach Kräften ausgerichtet ſein ſoll.

Wieder einmal eine Patti-Anekdote:
Jm Jahre 1868, wenige Monate vor ſeinem
Tode, empfing Roſſini den Beſuch Adelina
Pattis, deren bevorſtehende e ine gerade das
Tagesgeſpräch der Geſellſchaft bildete. „Jſt es
wahr,“ fragte er ſie mit einer Grimaſſe, „daß
Du einen Marquis heiratheſt?“ „Ja, Meiſter,“
antwortete die Sängerin. „Meine Tochter, Du
begehſt einen dummen Streich. Ein Weib wie
Du kann nur einen König oder einen Sänger
heirathen.“
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ging In einer Deſtillation in

der Friedrichſtraße in Berlin unterhielten ſich jüngſt
mehrere Gäſte über das Petersburger Attentat
und gaben ihrem Abſcheu über den Meuchelmord
energiſchen Ausdruck. Während ſie in eifrigſter
Diskuſſion waren, trat ein neuer Gaſt, ein juuger
Mann, in das Lokal, der ungenirt in das Ge-
ſpräch eingriff und ſchließlich in prahlendem
von äußerte: „Jhr Berliner ſeid doch gegen uns
Ruſſen große Schafsköpfe, wir Ruſſen ſind doch
ganz andere Kerle, wenn es zu handeln gilt.“

Kaum hatte der Burſche dies ausgeſprochen
ſo erfaßten ihn auch ſchon ein Dutzend kräftiger
Fäuſte, welche den „Nihiliſten“ derart verarbeiteten
daß er es als eine Erlöſung erachtete, als er
ſchließlich der Polizei überliefert wurde. Auf
dem Polizeibureau entpuppte ſich der Arreſtant
als echtes Berliner Kind, als ein an ſi
harmloſer Arbeiter, welcher mit „ruſſiſchem Nihi-
lismus“ nur ein wenig renommirt hatte. Der
gute Mann mußte im bekannten grünen Wagen
die Reiſe nach dem Molkenmarkt antreten, wo
er ſich nächſten Tages vor dem Polizeirichter zu
verantworten hatte. Auf die Frage des Richters
was er denn eigentlich mit ſeiner Aufſchneiderei
habe bezwecken wollen, entgegnete der Ange-
ſchuldigte: „Jck wollte die anderen Brüder man
bloß reizen.“ Dieſe „Reizung“ brachte dem
falſchen Ruſſen außer der bereits „brevi mang:
empfangenen Zurechtweiſung auch noch eine
dreitägige Haft ein, welche ihm der Richter
zudiktire und die er ſofort antreten mußte.

Sarah Bernhardt hat ſich in Amerikaunter den Schutz der Gehen el begeben.

Sie hat mit Pinkertons Detekiv-Agentur in
NewYork einen Kontrakt geſchloſſen, demzufolge
dieſer ſie gegen Beraubung während ihrer An-
weſenheit in den Vereinigten Staaten verſichert.
Pinkerton hat drei ſeiner Leute abgeordnet, um
Sahra zu bewachen.

Die Vermählung des Erbprinzen 3Fürſtenberg mit der Comteſſe Dorothe allen

rand Perigord wird, wie wir hören, noch im
Laufe des Frühjahrs auf dem Schloß zu Sagan
in Schleſien vollzogen werden. Der Erbprinz
erhält von ſeinem Vater, dem Fürſten zu Fürſten-
berg, eine Appanage von jährlich 200,000 Mark.
Zu Ehren des jungen Brautpaares finden in den
Salons der landſäſſigen Fürſten zahlreiche Diners
und Soireen ſtatt, ſo unter Anderen bei dem
Herzog von Ratibor, dem Fürſten Pleß, Rad
ziwill u. ſ. w.

Bekanntmachungen.

des geiſtigen Lebens der Nation.
Information des Deutſchen Montags

Zunge.

Antereſſanteſte Wochenſchrift

Deutſches Montags Blatt.
Dieſe beliebte und zu allgemeiner Anerkennung gelangte lite

rariſch politiſche Wochenſchrift zählt die erſten Antoren Deutſch
lands zu ihren ſtändigen Mitarbeitern, ſie interreſſirt ihre Leſer durch
eine Fülle von Mittheilungen und Anregungen aus allen Regionen

Die Zuverläſſigkeit der politiſchen
Blattes“, die Friſche

ſeiner literariſchen und künſtleriſchen Mittheilungen und Kritiken, ſowie

u die Mannigfaltigkeit ſeines Jnhalts,
Lieblingsorgan der geiſtigen Ariſtokratie

und der billige Abonnementspreis von 2 Mk. 50 Pf. pro Viertel-
jahr erleichterte ſeine Verbreitung in den gebildeten Kreiſen deutſcher

Alle VBuchhandlungen und VBoſtanſtalten (Nr. 125 der
Poſt Zeitungs Preisliſte) nehmen Beſtellungen entgegen.

erfragen

Ein Paar hübſche HamW SilberlackHühner für
à 6 M. zu verkaufen zu

Breiteſtraße 12,
1 Treppe hoch.

Gr. Ritterſtr. 17 iſt ein freund
liches Logis beſtehend aus 2 Stuben,
Kammern ſammt allem Zubebör wegen
Veränderung des jetzigen Miethers ſo
fort zu vermiethen und 1. April oder

An der Saale bei Daspig iſt
ein Fiſchſack gefunden worden und
kann gegen Erſtattung der Jnſeitions-
gebühren u. des Finderlohns in Em
pfang genommen werden beim

Ortsvorſtand in Dasvpig.

I. April zu beziehen.

Ein gut erhaltenes

Lnadenregal,
desgl. 1 Pult, 1 Ladentreppe, 1

machten es bald zum

1. April zu beziehen

in Logemit allem Zubehör für 21 Thaler iſt
umzugshalber ſofort zu vermiethen u.

I. Sixtistrasse 4.

großer Glaskaſten iſt billig zu ver
kaufen. Wo? zu erfragen in d. Ex
pedition d. Blattes.

HobeNähmaſchinen ſind auf
monatliche Abzahlung zu verkaufen
bei Renno, Tiefer Keller 3.

Ein Sohn

Probe- Nummern
ſchen Montags Blattes“, Berlin SVW.

verſendet auf gefl. Verlangen

die Expedit. des „Denſch-

rechtlicher

weſcher Luſt hat die Sattlerprofeſſion
zu erlernen, wird geſucht Näheres
zu erfragen beim Kaufmann
G. F. Koch, Merſeburg, Oelgrube 24.

Eltern,

Ein junger Menſch,
welcher Luſt hat Kellner zu werdey,
kann ſich melden auf der Funkenburg.

ſind zu verkaufen

Gefunden am Sonnabend
Abend an der Schloßgartenmauer ent
lang ein langer Pelzkragen abzuholen

Roſenthal 12.

Zwei Lehrlinge werden zu
Oſtern geſucht für eine Bäckerei nach
Leipzig (gute Lehrſtelle).

R. Fiſcher in Zöſchen.

Ca. 30 Ctr. Zuckerrüben u.
20 Ctr. Grummet

Carlstrasse 4.

G. Brandin.

Um Jrrthum zu begegnen, mache
ich bekannt, daß ich den Durch
durch mein Gehöfte, auch beim Hoch

Näheres bei
Ein Logis gut moöblirt iſt zu

ve.miethen, Stube u. Kammer.
9 Mk. Näheres in der Exped. d. Bl,

waſſer wenn die Geiſel auestritt, nicht
geſtatte. Wittwe Wernhardt,

Preußerſtraße.
Preis

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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